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InhaltLiebe Leserinnen und Leser,	

nach einem warmen und viel zu tro-
ckenen April kommt er, der Sommer. 
In den Medien spricht man gerne von 
„Saure-Gurken-Zeit“. 

In der Kirche sind das die schier un-
endlich vielen Sonntage nach Trinitatis. 
Aber warum scheint diese Zeit so lang 
(und oft wenig abwechslungsreich)?
Es ist vielleicht die Hitze, die uns lähmt 
(zumindest in schönen Sommern). 

Es ist die Zeit, die die Frucht braucht, 
um zu reifen. In dieser Zeit der Reife ist 
zu viel Abwechslung, z. B. beim Wet-
ter, für die Frucht schädlich. 

In der Kirche ist es die Zeit, in der der 
Glaube, der Pfingsten entstand, sich 
verfestigen kann. 

Wir feiern Gottesdienste in der Som-
merkirche und freuen uns auf die Got-
tesdienste zur Einschulung. Der Abend 
der Genüsse steht wieder an sowie 
ein Tauffest in Mardorf an der Weißen 
Düne und ein Gottesdienst mit Reise-
segen. 

Sie finden Bilder von den Konfirmatio­
nen sowie neue Termine und Hinweise 
auf Veranstaltungen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen.

Justus Jeep

In unseren 
Gottesdiensten 

wird seit einiger 
Zeit in den Abkün-

digungen eine gute 
Nachricht verlesen.

Falls Sie noch mehr posi-
tive Nachrichten brauchen:  
Die tägliche Dosis Optimis-
mus kann man zum Bei-
spiel auf der Internetseite 
goodnews.eu finden. 
Dort werden täglich 
die besten gu-
ten Nachrichten 
g e s a m m e l t .
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„My Lighthouse“
Manchmal fühlt sich mein Blick auf die 
Welt an wie ein Tag am Meer, an dem 
der Sturm nicht nachlässt. Das Meer ist 
aufgewühlt: Die Nachrichten sind voll 
von Krisen, Konflikten und Unsicher­
heiten. 
Und auch im eigenen Leben gibt es 
diese Tage, an denen Sorgen schwerer 
wiegen als die Hoffnung. Ich merke 
dann, wie schnell ich mich orientie-
rungslos fühle – als würden die Wellen 
mir ins Gesicht peitschen und Ufer und 
Meer miteinander verschwimmen.
In solchen Momenten hilft mir das Bild 
eines Leuchtturms. 

Ein Leuchtturm steht einfach da. Er 
diskutiert nicht mit dem Sturm, der die 
Wellen sich türmen lässt, er kämpft 
nicht gegen den ursächlichen Sturm – 
er leuchtet. 

        Verlässlich. 
                    Ruhig. 
                            Klar. 

ANgeDACHT

Und genauso erlebe ich Gott manch-
mal: nicht immer als den, der den 
Sturm sofort beendet, aber als den, der 
mir Orientierung gibt mitten darin. 

Im 27. Psalm heißt es:
„Der HERR ist mein Licht und mein 
Heil; vor wem sollte ich mich fürch-
ten?“ (Psalm 27,1)

Dieses Vertrauen klingt auch in dem 
Lied „My Lighthouse“ von der Band 
Rend Collective aus dem Jahr 2014 
an. 
Besonders die Zeile, dass Gott mich 
sicher zum Ufer führt, lässt mich aufat-
men. Denn sie sagt mir: Ich muss den 
Weg aus den Wellen nicht allein finden. 
Auch wenn ich nicht weit sehen kann – 
Gott sieht weiter. Sein Licht reicht wei-
ter als mein Blick.

Und dann entdecke ich diese „Leucht-
türme“ auch ganz konkret hier bei 
uns in Bordenau und Poggenhagen, 
in Menschen, die sich engagieren, oft 
ganz selbstverständlich: ob in der Dorf-
gemeinschaft oder den vielen Gruppen 
und Initiativen. 
Sie bringen Licht und somit Orientie-
rung in das Leben anderer – durch 
Zeit, durch Zuhören, durch Anpacken. 

Ich finde das beeindruckend. Und ich 
glaube, genau darin wird etwas von 
Gottes Licht sichtbar.

Gerade in dieser unruhigen Weltlage 
tut mir das gut: 
Zu sehen, dass es nicht nur auf-
gepeitschte Wellen gibt, zwischen de-
nen man so langsam den Überblick 
verliert und zu ertrinken droht. 

Zu sehen: Es gibt Menschen, die Hoff-
nung ausstrahlen. 

Kleine Lichtblicke oder Leuchttürme, 
die den Unterschied machen.

Vielleicht entdecken Sie einen Leucht-
turm in den kommenden Sommermo-
naten, ob real am Ufer oder in einem 
anderen Menschen oder in Gott? 

Eine erholsame Sommerzeit wünscht 
Ihnen…

Ihre Alida Griese

In meinen Kämpfen und meinen 
Zweifeln,
in meinen Misserfolgen wirst du 
mich nicht verlassen,
deine großartige Liebe wird mich 
hindurch führen.
Du bist der Frieden in meinem 
aufgewühlten Meer.
Mein Leuchtturm scheint in der 
Dunkelheit, ich will dir folgen.
Mein Leuchtturm, ich vertraue 
deinem Versprechen,
du wirst mich sicher an Land 
bringen.

Rend Collective, 2014
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Ganzheitlichkeit
Mein Angebot für Ihre Gesundheit

Krankengymnastik
Lymphdrainage
Bobath-Therapie
Brügger-Therapie

Rückenschule
Yoga

Energie: Körper anregen
 

- Shiatsu-Massage 
- Klangwoge 
- Klangschale 
 
Geschenkgutschein

PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK
Friederike Behrens

Steinweg 44 
31535 Neustadt OT Bordenau 
Telefon 0 50 32 / 90 15 525 

Wichtige Hinweise:
Wenn jemand aus dem Gebiet der Kirchengemeinde weg-
zieht, z.B. in eine Senioreneinrichtung in Neustadt oder 
Umgebung, haben wir keinen Zugang mehr zu den per-
sönlichen Daten! Dann ist auch keine Nennung auf den 
Geburtstagsseiten mehr möglich - es sei denn, Sie melden 
sich bei uns, informieren uns über den Wegzug und erklä-
ren, dass der Geburtstag trotzdem in unserem Gemeinde-
brief genannt werden soll. 
Wer nicht in der Rubrik „Geburtstage“ genannt werden 
möchte, sende bitte eine schriftliche Mitteilung an den Kir-
chenvorstand oder an das Pfarrbüro.
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Der Gesamtkirchenvorstand (GKV) informiert

GEMEINDEBÜRO-
ÖFFNUNGSZEITEN

dienstags 
09.00 - 12.00 Uhr Poggenhagen
16.00 - 19.00 Uhr Bordenau

Gemeindeglieder können ihre 
Anliegen unabhängig von der 
Gemeindezugehörigkeit in bei-
den Büros vorbringen.

Die nächste Sitzung des Gesamtkir-
chenvorstands findet am 18.06.2026 
in Bordenau statt. Weitere Sitzungs-
termine sind noch nicht festgelegt wor-
den. Der Kirchenvorstand weist darauf 
hin, dass die Sitzungen im Einzelfall als 
Videokonferenzen stattfinden können.

Turm St.-Thomas-Kirche
Die Sanierung der Schiefereindeckung 
des Turmhelms der St.-Thomas-Kirche 
zieht sich noch etwas hin.

Wohnzimmerkirche

Die ersten Tische sind in der „WOHN-
ZIMMERKIRCHE“ in Poggenhagen 
aufgestellt worden. 

Beim Tischabendmahl an Gründon-
nerstag wurden sie schon genutzt.
Siehe auch Seite 17.

Küsterstelle Poggenhagen
Seit dem 01.03.2026 ist Evelyn Boß in 
Poggenhagen als Küsterin tätig.
Siehe auch Seite 18.

Grundstück Bordenau
Ein Verkauf unseres Grundstücks „Am 
Kampe 3, 5“ zur Errichtung eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses an die Stadt 
Neustadt ist an den unterschiedlichen 
Vorstellungen der Stadt und der Lan-
deskirche über den Kaufpreis geschei-
tert. Der Gesamtkirchenvorstand berät 
derzeit, ob das Gelände offen ausge-
schrieben werden soll. Vorher werden 
aber noch andere Vorschläge geprüft.

Dosenfisch-Projekt
Es sind immer noch einige Dosenfisch-
Dosen unterwegs; sie können diens-
tags zu den Öffnungszeiten im Ge-
meindebüro abgegeben werden.

Crêpes in Bordenau
Ende August wird Etienne Le Bou-
langer wieder Crêpes und Galettes in 
seiner mobilen Crêperie „Ty Etienne“ 
im Gemeindegarten in Bordenau an-
bieten.

Kanuverleih
In den letzten Jahren wurden die Ka-
nus der Kirchengemeinde vom Kir-
chenkreisjugenddienst (KJD) betreut 
und ausgegeben bzw. zurückgenom-
men. 
Nach der Pensionierung von Diakon 
Martin Gerlach kann der KJD diese 
Aufgabe nicht mehr leisten. 
Deshalb übernimmt die Stiftskirchen-
gemeinde Wunstorf diese Aufgabe in 
Zukunft.

Ansprechpartner ist 
Pastor Thomas Gleitz,
Telefon 05031/3465.

Der GKV ist bemüht, Terminände-
rungen rechtzeitig bekannt zu geben. 
Mit dem QR-Code 
kommen Sie direkt 
auf die Homepage 
unserer Gemeinde.
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Klönkaffee 
in Bordenau

Einmal im Monat findet der Klön­
kaffee im Bordenauer Gemeinde-
haus statt. Beginn ist um 15.30 Uhr.

Wer dort einen gemütlichen Nach-
mittag in netter Gesellschaft bei Kaf-
fee oder Tee und Kuchen verbringen 
möchte, melde sich bitte zu den Öff-
nungszeiten im Gemeindebüro an. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos, um eine 
kleine Spende wird gebeten.

Die nächsten Termine sind:

   Mittwoch, 03. Juni
   Mittwoch, 24. Juni 
   Mittwoch, 26. August

Seniorennachmittage
in Poggenhagen

Die Seniorennachmittage werden  
immer am ersten Mittwoch im Monat 
angeboten.
Die nächsten Termine sind:

Mittwoch, 3. Juni
Mittwoch, 5. August

Jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr 
wird im Gemeindehaus der Bonifa-
tiuskirche geklönt, gegessen und 
getrunken, gesungen, gebastelt und 
vieles mehr.

Trauercafé

„Wenn uns etwas fortgenommen 
wird, womit wir tief und wunderbar 

zusammenhängen, so ist viel 
von uns selbst fortgenommen.“

(Rainer Maria Rilke)

Trauer ist etwas, was viele von uns 
kennen. Der Verlust schmerzt, oft 
fühlen wir uns allein. Allein mit all 
unseren Gedanken, Gefühlen und 
Fragen. 

Daher möchten wir einmal im Monat 
im Gemeindehaus der Bonifatius-
kirche Poggenhagen ein Trauercafé 
anbieten. 
Es soll ein Ort des Austausches sein, 
zum Reden und Zuhören, zum Wei-
nen und Lachen, ein Ort  zum Auf-
gefangenwerden und zum Tragen 
anderer.

Die nächsten Termine sind: 
12.6., 10.7. und 14.8. - jeweils um 
16.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Bonifatiuskirche Poggenhagen.

Heide Holtz

Bald gibt es wieder das beliebte Bordenauer Marktfrühstück!
Am Samstag, dem 12. September findet 
                      um 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus der St.-Thomas-Kirche das Markt-
frühstück, von Annabella Naujoks liebevoll zubereitet 
und wunderbar dekoriert, statt.

Bitte melden Sie sich dafür unbedingt im Gemeinde­
büro entweder persönlich, telefonisch oder per E-Mail 
unter kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de an!
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9Titelthema: Das KFS-Liederheft

Kennen Sie noch dies kleine rote Lie-
derbuch? „Die Mundorgel“ heißt es 
und ist ein Fahrten-Liederbuch und da-
her auch sicher so klein und kompakt 
im Format.
Generationen von Kindern und Ju-
gendlichen sind in den Genuss der 
Mundorgel gekommen, gerade auf 
Ausflügen und meist auf der Rückfahrt 
im Bus - wenn die Gruppe sich zusam-
m e n g e f u n d e n 
hatte - wurden 
lautstark Lieder 
gesungen. Mal 
mehr, mal weni-
ger zum Missfal-
len der Buslen-
kenden. 
Zuweilen könnte 
man meinen, 
dass die Sanges-
freude unter den 
J u g e n d l i c h e n 
heutzutage stark 
nachge lassen 
habe. Das Ge-
genteil ist der 
Fall, zumindest 
auf dem Konfirmandenferienseminar 
(KFS), zu dem sich auch in diesem 
Jahr wieder über 200 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, Teamende und jun-
ge Erwachsene auf den Weg machen. 
Auf der Hinreise nach Wagrain ist es 
noch ziemlich leise im Bus, statt Ge-
sang hört man eher das Rascheln von 
Chipstüten. 
In Wagrain angekommen, gehören zur 
Tagesstruktur jeweils zwei Blöcke Sin-
gen, morgens und nachmittags. Skep-

tische Blicke zu Beginn des Ganzen 
gehören dazu. Dann wird das KFS-
Liederheft ausgeteilt. (In diesem Jahr 
gibt es eine Neuauflage, layoutet von 
einer Berufsschulklasse von Schul-
pastor Dirk Heuer, mit neuer Liedaus-
wahl.) Nach ein paar Tagen hört man 
schon auf den Gängen in den Häusern 
Gesang und merkt, welches Lied sich 
in diesem Jahr als das Beliebteste her

auskristallisiert. Völlig „entfesselt“ wird 
dann auf der Rückfahrt das Liederheft 
durchgesungen. Die Buslenkenden 
müssen also - damals wie heute - 
starke Nerven haben.
Gesungen wird immer, könnte man 
meinen, ob nun aus der Mundorgel 
oder aus dem KFS-Liederheft. Das ist 
auch mal schön zu hören, dass man-
che Dinge sich gar nicht groß ändern, 
denn Singen ist ja bekanntlich auch 
gesund.

Alida Griese

Ein Liedtext 
aus dem 

KFS-Liederheft:

Groß ist unser Gott, 
Herr der Ewigkeit.
Er allein regiert 
über Raum und Zeit

Souverän herrscht er, 
Schöpfer dieser Welt,
der in seiner Hand
unser Schicksal hält.

Sein Wort 
gilt für alle Zeit.
Sein Reich
kommt in Ewigkeit.

Wir stehn 
staunend, 
Gott, 
vor dir,
unser Vater.

Text und Musik: Lothar Kosse

Singend auf Reisen
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Symbol Wasser 
im Christentum

Wasser bedeutet Leben, Reinigung, 
Erfrischung, kann aber auch Verwüs
tung, Überflutung und Tod bedeuten. 
Wir wollen uns ein wenig auf Spuren-
suche begeben, was das Wasser ex-
plizit mit dem christlichen 
Glauben verbindet und 
wofür es dort steht.

Im Ersten Testament be-
gegnet uns Wasser be-
reits in der Schöpfungs-
geschichte (Gen. 1): Der 
Geist Gottes schwebte 
über dem Wasser und 
er ordnete das Wasser 
und das Land so, dass 
es Menschen und Tieren 
von Nutzen für ihr Leben 
sein konnte. Doch auch 
die Zerstörung, die das 
Wasser mit sich bringen 
kann, wird hier deutlich. 
Die Sintflut als Zeichen 
der Allmacht Gottes ver-
nichtete jegliches Leben 
auf der Erde. Wie nah Tod und Leben 
beieinander stehen können zeigte sich, 
als Gott sein auserwähltes Volk durch 
das Schilfmeer ziehen ließ, die ägyp-
tischen Soldaten aber in den Fluten 
starben (Ex. 14).
Wasser als lebensspendendes Ele-
ment begegnet uns sowohl im Ersten 
als auch im Zweiten Testament. Mose 
schlägt Wasser aus einem trockenen 
Felsen, als er mit dem Volk Israel die 
Wüste durchquert. Wasser wurde, be-
sonders in den Ländern des vorderen 
Orients, dringend benötigt für Men-

schen, Tiere, den Getreideanbau usw. 
Wasser wurde hier auch häufig mit dem 
Segen Gottes in Verbindung gebracht, 
der dafür sorgte, dass es den Men-
schen nicht an dem lebenswichtigen 
Element mangelt. Fremden Wasser 
zu geben galt als normale Gastfreund-
schaft.

Der Hirte steht zum Beispiel in Psalm 
23 methaphorisch für den fürsorgenden 
Gott, der den Menschen zum frischen 
Wasser führt.

Im Zweiten oder Neuen Testament fin-
det man das Element Wasser haupt-
sächlich als Symbol für Handlungen 
oder als Zeichen, die auf Jesus und auf 
seinen Auftrag deuten. Wasser bedeu-
tet hier vor allem Reinigung, es wird 
in Verbindung mit dem Heiligen Geist 
gebracht (Taufe Jesu) und stiftet neues 
Leben mit Gott / in Gott.

So tauft Johannes Menschen im Jor-
dan als Zeichen dafür, dass sie von 
ihren Sünden reingewaschen werden. 
Auch Jesus wurde getauft, im Wasser 
des Jordan – die Taufe mit Wasser 
meint Erlösung und ewiges Leben und 
genauso zelebrieren Christen das Sa-
krament der Taufe bis heute. 

Wasser wird von 
Jesus in Wein ver-
wandelt und ist zen-
trales Element, das 
seine Göttlichkeit 
hervorhebt: Jesus 
ist in dieser Hand-
lung ebenso Herr 
über das Element 
wie zu dem Zeit-
punkt, als er den 
Sturm auf dem See 
stillt und Menschen-
leben rettet.
Vor dem letzten 
Abendmahl rei
nigt Jesus seinen 
Jüngern die Füße. 
Reinigende oder 
rituelle Fußwa-

schungen wurden 
normalerweise von Dienern vorgenom-
men. Jesus zeigt aber damit, dass er 
sich selber als Diener und Mittler zwi-
schen Menschen und Gott sieht und 
nutzt dafür das Symbol des Wassers.

Wasser ist so in beiden Teilen der Bibel 
als ein Symbol zu bezeichnen, das im 
Spannungsfeld zwischen Leben und 
Tod steht, mit Jesus aber die heilbrin-
gende Wirkung zeigt und somit univer-
sell durch die Taufe zu einem geseg-
neten Leben verhilft.

Anne-Kathrin Ollek
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Kindergottesdienst
in Poggenhagen

Wir freuen uns, dass sich in Poggen-
hagen wieder ein Team gefunden 
hat, das Kindergottesdienst anbietet.
Jeweils von 10.00 - 11.30 Uhr sind 
alle Kinder eingeladen, zum Singen, 
Basteln und Geschichtenhören ins 
Gemeindehaus der Bonifatiuskirche 
zu kommen. 
An folgenden Sonntagen wird Kin-
dergottesdienst angeboten:

Sonntag, 28. Juni 
Sonntag, 30. August
Sonntag, 27. September

Tauftermine
September und Oktober 2026

Samstag, 5. September 2026
ab 14.00 Uhr

in den beiden Kirchen
oder @home

Sonntag, 4. Oktober 2026
im Erntedankgottesdienst 

um 9.30 Uhr 
in Bordenau

Sonntag, 4. Oktober 2026
im Erntedankgottesdienst 

um 11.00 Uhr 
in Poggenhagen

Anmeldung bitte im Pfarrbüro

Kindergottesdienst 
auch wieder 
in Bordenau!

Luise Gehrmann und Emma Menke 
bieten in Bordenau Kindergottes-
dienst an. 
Die Geschichten der Bibel werden 
erkundet, Lieder gesungen und auch 
das Basteln kommt nicht zu kurz.

Um alles gut planen zu können, bit-
ten wir um eine 
Anmeldung direkt bei Luise Gehr-
mann unter: 0178-8217865.

An folgenden Terminen findet der 
Kindergottesdienst statt, immer von 
10.00 - 11.30 Uhr:

Sonntag, 7. Juni
Samstag, 22. August
Samstag, 12. September
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Gottesdienst zum Tag 
des offenes Hofes

Am 7. Juni um 10 Uhr findet auf 
dem Hof Kiel in Poggenhagen, Am 
Schiffgraben, ein ökumenischer Got-
tesdienst zum Start in den Tag des 
offenen Hofes statt. In einem kleinen 
Interview wird Henrik Kiel Einblicke 
in landwirtschaftliche Themen ge-
ben. 
Diese Themen spielen auch schon 
in der Bibel immer wieder eine große 
Rolle. 
Musikalisch wird der Gottesdienst 
begleitet vom Posaunenchor Hagen-
Eilvese und von Evi Boß am Akkor-
deon. Und dann gibt es noch ganz 
viel Segen….

Alida Griese

„Hund, Katze, Maus
 und … Pferd?“

 
Am 16. August um 10 Uhr findet auf 
dem Rasenplatz neben der St.-Tho-
mas-Kirche eine Andacht für Men-
schen mit Tieren statt. Wer möchte, 
kann sich mit seinem Haustier seg-
nen lassen. Die Andacht wird ca. 30 
Minuten dauern. 
Eventuell müssen Abstände einge-
halten werden zwischen den ein-
zelnen Tieren. Jede/r Tierbesitzer/in 
haftet natürlich für sein/ihr Tier.

Wir freuen uns auf eine tierische An-
dacht.

Alida Griese

„Spirit & Wine“ – der etwas andere Gottesdienst

Die Anfänge des Reisesegengottes-
dienstes reichen zurück in die frühen 
2000er Jahre. 
In der Johannesgemeinde entstand 
die Idee, zu Gottesdiensten im Frei-
en, mitten in Wohngebiete einzula-
den. Der Spielplatz in den Parkwie-
sen war damals noch größer und 
eignete sich hervorragend, um dort 
Taufgottesdienste zu feiern. Mit dem 
Titel „Gott kommt in die Parkwiesen“ 
machte sogar die Neustädter Zeitung 
auf den ersten Gottesdienst im Jahr 
2004 aufmerksam. Pastor Stephan 
Jacob prägte das Format und ent-
wickelte aus dem Taufgottesdienst 
einen Gottesdienst, in dem Reiselus
tige vor den Sommerferien einen Se-
gen bekommen konnten. Im Zuge der 
Zusammenarbeit der Liebfrauen- und 
der Johannesgemeinde wurde der 
Gottesdienst gemeinsam gefeiert und 
schließlich zunächst ans Schloss und 
später an den Traumstrand an der 
Leine verlegt.

Im Laufe der Jahre entwickelte sich 
der Gottesdienst weiter: Aus der Zu-
sammenarbeit der beiden Stadtge-
meinden wurde ein regionaler Gottes-
dienst, an dem bis heute Pastorinnen 
und Pastoren aus der gesamten Re-
gion mitwirken. Als zentraler Ort wur-
de dafür der Marktplatz vor der Lieb-
frauenkirche ausgewählt.
Unverändert geblieben ist sein zen-
trales Anliegen: der Segen für die 
Urlaubs- und Reisezeit. Ein fester 
Bestandteil des Gottesdienstes sind 
daher die Segensstationen, an denen 
Besucherinnen und Besucher einen 
persönlichen Segen mit Handaufle-
gung empfangen können.
Auch in diesem Jahr laden wir herz-
lich ein zum Reisesegengottesdienst 
am Sonntag, 
den 28. Juni, 
um 11 Uhr auf 
dem Liebfrau-
enkirchplatz.

Beate Peters

Reisesegengottesdienst

Unter dem Namen „Spirit & Wine“ la-
den wir am Freitag, den 28. August, 
um 19 Uhr in die Wohnzimmerkirche 
Poggenhagen zu 
einem besonde-
ren Gottesdienst 
ein. 
Vieles ist an-
ders: ein anderer 
Wochentag mit 
einer anderen 
Uhrzeit, andere Musik. „Spirit“ steht 
für ein lebensnahes Thema, über 
das wir gemeinsam ins Nachdenken 

kommen wollen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden wir ein zur gesel-
ligen Begegnung bei Wein („wine“), 
Brot, Käse und nichtalkoholischen 
Getränken. Dieser Gottesdienst rich-
tet sich an Menschen in der Mitte 
des Lebens und andere Interessierte. 
Neugierig geworden? Dann kommen 
Sie doch vorbei – wir freuen uns auf 
Sie. „Spirit & Wine“  ist ein Gottes-
dienst aus der Johannesgemeinde um 
Pastor Dr. Thier und erstmalig zu Gast 
in der Wohnzimmerkirche.

Alida Griese
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BETH-
MANN

BORDE-
NAUORGEL

Freitag, 11. Juli 2025, 19:00 Uhr

KONZERT
Horn und Orgel

Arne Hallmann, Orgel, Keiji Takao, Horn

Damit unsere frisch restaurierte Beth-
mann-Orgel in Bordenau nicht nur 
optisch, sondern auch akustisch gut 
zur Geltung kommt, kümmert sich das 
Orgelteam der Bethmann-Orgel Bor-
denau (Evi Boß, Michael Scholz, Nils 
Glade, Iris Bastin) darum, Musiker und 
Musikerinnen zu engagieren, die allei-
ne oder auch mit anderen zusammen 
Konzerte unterschiedlichster Formate 
geben.

So hatten wir unter anderem schon die 
„Capella Santa Croce“, Andrew Wed-
man, Harald Röhrig, Arne Hallmann   
mit Keiji Takao und kürzlich auch zu-
sammen mit dem Corvinus Brass En-
semble in Bordenau zu Gast. 

Bitte merken Sie sich schon mal die 
nächsten Konzerttermine vor: 

Der Eintritt zu den Konzerten ist 
frei. Am Ausgang freuen wir uns aber 
über eine Spende zur Finanzierung der 
Konzertreihe. 
Nach jedem Konzert sind Sie herzlich 
zum gemütlichen Ausklang und Künst-
lergespräch bei einem Glas Sekt ein-
geladen.

Iris Bastin im Namen des Orgelteams

Freitag, 25.09.2026, 19.00 Uhr 
Yingtuo Zhang (Violoncello) und 
Evelyn Boß (Orgel)

Freitag, 13.11.2026, 19.00 Uhr 
Johannes Hahn (Orgel) Am Freitag, dem 26. Juni 2026, findet zum 15. Mal der „Abend der Genüsse“ in 

der und um die Bonifatiuskirche in Poggenhagen statt. Wie immer gibt es einen 
geistlichen Impuls zu Beginn um 17.45 Uhr und einen Abendsegen zum Ausklang 
um 23.00 Uhr in der Bonifatiuskirche durch Pastorin Alida Griese. 
Und natürlich gibt es zu den vollen Stunden wieder tolle musikalische Darbie-
tungen. Freuen Sie sich auf den Shanty-Chor Wunstorf, die Bestatter-Band „Only 
Heinz knows why“, das Ensemble „Early music Langenhagen“ und den Show-
dance Chor „Movin‘ Voices“ aus Hannover - und auf kulinarische Genüsse wie 
Pilzpfanne, Bratwurst, Hirtenkäse im Fladenbrot, Nudelpfanne, Schwenkbraten, 
Bunte Tüten, Kuchen und Torten, Cocktails, Wein und sonstige Getränke.
Ein großer Dank an alle, die dazu beitragen, dass diese tolle Veranstaltung wie-
der stattfinden kann!
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Datum in Bordenau in Poggenhagen

07.06.2026
1. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 11)

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
           mit dem Posaunenchor Hagen-Eilvese 
          und Evi Boß
          anlässlich des „Tag des offenen Hofes“
    Hof Kiel, Am Schiffgraben 
    (siehe auch S. 12)

Pn.Griese / Jörg Behnsch

11.00 Uhr Regionales Tauffest in Mardorf an der Weißen Düne
P. Dr. Thier / P. Krause / P. Julius          

21.06.2026
3. So. nach Trinitatis

  9.30 Uhr Gottesdienst 
        Pn. Griese

11.00 Uhr Gottesdienst
        Pn. Griese

26.06.2026
Freitag

17.45 Uhr Eröffnung „Abend der Genüsse“

23.00 Uhr Abendsegen
(siehe auch S. 13)

       Pn. Griese

28.06.2026
4. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 11)

11.00 Uhr Regionaler Reisesegengottesdienst auf dem Platz vor der Liebfrauenkirche Neustadt
     (siehe auch S. 12)                                                                                                         

P. Dr. Thier / P. Krause / Pn. Griese 

05.07.2026
5. So. nach Trinitatis

  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
                                  und Taufmöglichkeit

        Pn. Griese

 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
                                  und Taufmöglichkeit

        Pn. Griese

19.07.2026
7. So. nach Trinitatis

11.00 Uhr Spazierganggottesdienst   
                         Start und Ende in der Kirche            

Pn. Griese

                         9.30 Uhr Spazierganggottesdienst, 
                          Start und Ende in der 
                          WOHNZIMMERKIRCHE            

Pn. Griese

   

Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 
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Datum in Bordenau in Poggenhagen

02.08.2026
9. Sonntag n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst 
        Lektorin Bruni Stock

09.08.2026
10. Sonntag n. Trinitatis

11.00 Uhr Jazzgottesdienst in Mardorf
                                                                                                                                                      N. N.

15.08.2026
Samstag

 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst       
Team

11.00 Uhr Einschulungsgottesdienst       
Team

16.08.2026
11. Sonntag n. Trinitatis

10.00 Uhr „Hund, Katze, Maus und .... Pferd?“
            Bring dein Haustier mit und lass dich 
            mit ihm segnen
     Rasenplatz neben der St.-Thomas-Kirche
    (siehe auch S. 12)

        Pn. Griese

22.08.2026
Samstag

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 11)

23.08.2026
12. Sonntag n. Trinitatis

10.00 Uhr Feier der Silbernen Konfirmation
             „Die Gefährten“

        Pn. Griese

28.08.2026
Samstag

                   19.00 Uhr Zu Gast in der WOHNZIMMERKIRCHE Poggenhagen: 
                                „Spirit and Wine“ aus der Johanneskirche Neustadt  
                                     (siehe auch S. 12)

Team „Spirit and Wine“ und P. Dr. Thier                                                                                                                           

30.08.2026
13. Sonntag n. Trinitatis

10.00 Uhr Kindergottesdienst (siehe auch S. 11)

Alle Gottesdienste sind gemeinsame Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde Bordenau-Poggenhagen.
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro. 
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Rittergut Wichtringshausen —  

Das richtige Ambiente für  
Ihren grossen Tag

WWW.R IT TERGUT�WICHTR INGHAUSEN.DE

HEIRATEN ,  FE IERN ,  TAGEN —  
UND TRADIT IONSRE ICHE RHE INGAUER  

WEINE GENIESSEN.



17Rückblicke

SO SCHÖN IST 
ES GEWESEN!
Gründonnerstag in 
der WOHNZIMMER-
KIRCHE, Kirchenputz 
in Bordenau, das rote 
Ei, Vorstellungsgottes-
dienst der Konfis, 

Taizé-Gottesdienst 



18 Gemeindeleben - Ein Abschied und ein Willkommen

Nachrufe
Im Januar dieses Jahres ist Joachim 
„Achim“ Hinte verstorben. Er war lan-
ge Jahre in der Kirchengemeinde ak-
tiv. Dabei hat er unter anderem mit 
Unterstützung seiner Familie mehr 
als zehn Jahre das Bootshaus und 
die Kanus der Kirchengemeinde be-
treut.
Im März sind zwei langjährige Ange-
hörige des Bordenauer Kirchenvor-
stands verstorben und auf dem Bor-
denauer Friedhof beigesetzt worden.

An dieser Stelle möchten wir noch ein-
mal ausdrücklich den Einsatz dieser 
Menschen würdigen, die sich neben 
anderen Aufgaben mit Unterstützung 
ihrer Familien in die St.-Thomas-Kir-
chengemeinde eingebracht haben.

Klaus-Justus Jeep         Alida Griese 
 Vorsitzender GKV                                   Pastorin

im Namen des Kirchenvorstands

Wir werden

Joachim „Achim“ Hinte
und 

Heinrich „Heiner“ Egestorf, 
Angehöriger des KV bis 1988

und 

Elke Büsing, 
Angehörige des KV von 1988 - 2000

ein ehrendes Andenken bewah-
ren und wünschen ihren Fami-
lien von Herzen Gottes Segen, 
Trost und Kraft.

„Steckbrief“ 
der neuen Küsterin der 

Bonifatiuskirche Poggenhagen

Name: Evelyn Boß, geb. Vogt
Jahrgang: 1960 
Wohnort: Bahnhofstraße 16, Poggen-
hagen
Kontakt: 0175-1445595
verheiratet seit 1992 mit Oliver Boß 
Kinder: 2 Söhne 
Rentnerin seit Ende 2023

So viel für die, die es kurz und knapp 
mögen.
Was noch interessant sein könnte?

Aufgewachsen in Frielingen, 1974 kon-
firmiert in Horst, Abitur am Gymnasium 
in Neustadt (Abiturjahrgang 1980).
Bereits vor der Einschulung 1967 inte-
ressierte ich mich für Musik. Wie da-
mals üblich, kauften mir 
meine Eltern eine Melo-
dica und eine Blockflöte. 
Zu meinem 8. Geburtstag 
bekam ich ein Akkorde-
on und den dementspre-
chenden Unterricht; zum 
9. Geburtstag kam eine 
Mandoline dazu. Die 
Musiklehrer des Gymna-
siums meinten, dass es 
sich lohnen würde, meine 
Schwester und mich auf 
die klassischen Instru-
mente Geige und Klavier 
loszulassen. Ab 1975 erhielt ich Brat-
schenunterricht bei Elfriede Stahmer. 
Bereits 1973 sang ich in einem vom 
damaligen Osterwalder Pastor Claus-
Ulrich Heinke gegründeten Chor mit. 
Heinke überredete mich auch, einige 

Gottesdienste an der Orgel zu be-
gleiten. Für den Jugendkreis und die 
Klassenfahrten bewährte sich die Gi-
tarre, die ich mir zum 14. Geburtstag 
wünschte. Später kamen noch Key-
board, Bassposaune und Kortholt 
hinzu (zuletzt 2014 das Fagott).
Es folgten Schulmusikstudium in Han-
nover (mit den Hauptfächern Bratsche, 
Klavier und Gesang), ein Auslandsjahr 
in Instrumental- und Ensemblelei-
tung in Göteborg sowie das Referen-
dariat an der Ricarda-Huch-Schule in 
Hannover mit den Fächern Musik und 
Französisch. 
Mit der Arbeit an der Musikschule Neu-
stadt (seit 1989) - viele kennen mich 
als Leiterin der Musikschule (2005 
bis 2022) -  und der bevorstehenden 
Geburt des 2. Sohnes zog es uns 1995 
von Hannover nach Bordenau. 2015 
erwarben wir unser jetziges Zuhause 
in Poggenhagen, das zunächst un-

ser großer Sohn be-
wohnte, bis wir 2018 
selbst einzogen.
Nach Rentenbeginn, 
Corona und der Um-
gestaltung des eige-
nen Gartens möchte 
ich mich nun als Kü-
sterin in die Gemeinde 
einbringen. 

Wichtig ist mir, dass 
sich alle in der Kir­
che wohlfühlen und 
Gemeinschaft und 

Verständnis erfahren. 
Dazu wird bestimmt auch die „Wohn­
zimmerkirche“ mit ihrer gemütlichen 
Atmosphäre beitragen.
Kommen Sie / kommt gern vorbei.

Evelyn Boß
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Inspektionen und Reparatur
an allen Fahrzeugtypen

Reparaturen an allen Kfz-Marken
TÜV und AU täglich im Haus

Bring- und Abholservice
Bremsenfachcenter

Fahrzeugaufbereitung
Innenreinigung

Textilwaschanlage und 
Hand-Vorwäsche

Klimaservice
Reifenfachhandel

Reparatur von Unfallschäden
Scheibenfachbetrieb

Tankstelle

Lisa Streicher
Kfz.-Meisterbetrieb der Kfz.-Innung

Ausbildungsbetrieb

Wunstorfer Straße 56 A
31535 Neustadt a. Rbge.

Telefon 05032-2810



20 Kinder - Buchrezension

„Frau Hoppes erster Schultag“
Beltz&Gelberg Verlag     |    Axel Scheffler ~ Agnès Bertron

Wer glaubt, nur die Kinder 
sind vor ihrem ersten Schul-
tag aufgeregt, hat sich aber 
getäuscht. 
Was meint ihr wohl, wie es 
den Lehrerinnen und Leh-
rern geht? 

In dem Buch „Frau Hoppes 
erster Schultag“ von Agnès 
Bertron, illustriert von Axel 
Scheffler und erschienen 
im Beltz&Gelberg Verlag, 
erfahren wir ganz genau, 
dass auch die Lehrerin vor 
dem ersten Schultag mit ih-
rer neuen Klasse nervös ist, 
alles durcheinanderbringt 
und am Ende aber glück-
lich mit all den neugierigen 
und munteren Kindern einen 
wunderbaren ersten Schul-
tag verbringt.

Frau Hoppe, so muss man 
wissen, ist eine Kaninchen-
dame. Vor ihr liegt ihr aller-
erster Schultag und es gibt 
noch so viel vorzubereiten! 

Doch erst einmal kommt sie gar nicht in 
der Schule an, weil sie sich verfahren 
hat. Wie gut, dass sie auf nette Tiere 
trifft, die ihr helfen. Schließlich hat sie 
Bälle und Tannenzapfen verteilt für die 
erste Stunde und ihre Listen vorberei-
tet.

Vor lauter Aufregung kann sie gar nicht 
richtig schlafen und - oh je - am Mor-
gen überhört sie ihren Wecker und ra-
delt viel zu spät los. 
Zum Glück trifft sie noch rechtzeitig 
den Postboten, sonst wäre sie in ihrem 
Nachthemd in die Schule gegangen, 
denn in der ganzen Hektik hatte sie  
vergessen sich anzuziehen!

Doch am Ende geht alles gut, 
die neugierigen, ängstlichen, 
leisen und lauten Tierkinder 
kommen alle zu ihrer ersten 
Schulstunde und sind minde-
stens so gespannt wie ihre Leh-
rerin Frau Hoppe, wie das wohl 
so werden wird mit der Schule. 

Zunächst muss sich Frau Hop-
pe aber noch um mitgebrachte 
kleine Geschwister (Die kön-
nen nun wirklich noch nicht in 
die Schule!) und um Eltern, die 
nicht gehen wollen (Ja, auch für 
die ist das aufregend!), küm-
mern.
Jetzt starten alle in einen wun-
derbaren ersten Schultag mit 
Frau Hoppe – was sie dafür so 
alles vorbereitet hat und was da 
so passiert, könnt ihr ja selber 
schauen und vielleicht auch le-
sen oder euch vorlesen lassen.

Das wunderbar illustrierte und 
empathisch geschriebene 
Buch zeigt, dass nicht immer 

alles glatt laufen muss und kann in ei-
ner Schule, aber wenn sich Große und 
Kleine respektvoll, hilfsbereit, wert-
schätzend und mit Humor begegnen, 
dann wird die Schulzeit eine aufre-
gende Reise sein! 

Viel Spaß beim Lesen und natürlich in 
der Schule!

Eure Anne-Kathrin
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Zur Verstärkung unseres Teams  
in Neustadt suchen wir  
zu sofort oder später:

Maler und 
Lackierer (m|w|d)

IHRE AUFGABEN: 

 Sämtliche klassische Malerarbeiten, z. B. Wand- und  
Deckenanstriche oder Tapezierarbeiten

IHR PROFIL: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung  
als Maler und Lackierer (m/w/d)

 Berufserfahrung vorhanden
 Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Qualitäts- 

bewusstsein und der Teamgedanke prägen Ihre Arbeit

Warum und wie Sie  
sich bewerben sollten,  
erfahren Sie hinter dem 
QR-Code. 

Tauchen Sie auch auf Facebook und Instagram mit uns in die bunte temps Welt ein!                    
          Unternehmensgruppe-temps                           temps_gruppe www.temps.de

NEUER ANSTRICH GEFÄLLIG?



22 Region - Jugend

Aktuelle Infos für Jugendliche 
über Instagram 

@evju.neustadtwunstorf

A-Team
für alle Jugendlichen, 

die Teamer werden wollen

alle 14 Tage donnerstags 
um 18.30 Uhr

 im JuCa in Liebfrauen 
verantwortlich: Ulf Elmhorst 

und Team

Nächste Termine: 
05.06., 18.06., 20.08.

Waymaker
für alle Jugendlichen, 

die bereits Teamer, 
alte Hasen oder 
Fastprofis sind 

und erste Erfahrungen 
in der Mitarbeit haben 

donnerstags 18.30 – 20.00 Uhr 
im JuCa Liebfrauen

verantwortlich: Ulf Elmhorst 
und Team

Nächster Termin:
11.06.

Besondere Veranstaltungen: 

Freitag 05.06., 18.30 Uhr Nächste Worship Night in Liebfrauen

Ein neues Unterrichts­
fach entsteht 

Was sich im Fach „Religion“ in 
den Schulen ändert

Nach Jahren der Vorbereitung und 
intensiven Expertengesprächen zwi-
schen den evangelischen Landeskir-
chen und den katholischen Bistümern 
in Niedersachsen wurden der konfes-
sionell gebundene und der konfessio
nell-kooperative Religionsunterricht 
weiterentwickelt zu einem gemein-
sam verantworteten christlichen Reli-
gionsunterricht, kurz: RC (christliche 
Religion nach evangelischen und ka-
tholischen Grundsätzen).

Dieses neue Schulfach wird nun 
die bisherigen Religionsunterrichts-
formen in Niedersachsen ersetzen. 
Zunächst starten die ersten und 
fünften Klassen ab dem kommenden 

Schuljahr mit dem neuen Fach, das 
dann aufsteigend bis zum Jahr 2031 
alle Schuljahrgänge betreffen wird.

Der zugrundeliegende Arbeitsplan 
(Kerncurriculum) ist intensiv erarbei-
tet worden und neben den selbstver-
ständlichen christlichen Grundsätzen 
kommen gesellschaftsrelevante und 
interreligiöse Themen, Werte und Nor-
men ebenso zum Tragen und werden 
in das Fach integriert. Kompetenzbe-
reiche, die sich mit den Fragen der 
Lernenden beschäftigen, sind Identi-
tät, Gemeinschaft, Sinn und Glaube, 
Handeln, Freiheit und Zukunft.

In dem Fach werden alle christlich 
getauften Kinder unterrichtet. Einge-
laden, an dem Unterricht teilzuneh-
men, sind aber auch alle Kinder mit 
und ohne Bekenntnis sowie Kinder 
anderer Glaubensgemeinschaften.

Anne-Kathrin Ollek
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24 Kontakte

Pfarramt: Am Kampe 3, 31535 Neustadt, kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pastorin Alida Griese, E-Mail: alida.griese@evlka.de, Telefon: 05032-800511

Erreichbarkeit Gemeindebüros: kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pfarrsekretärin: Isabelle Kölle

Poggenhagen, Bonifatiusstr. 7: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr, Tel. 05032-65979
Bordenau, Am Kampe 3: dienstags 16.00 – 19.00 Uhr, Tel. 05032-2668

Küsterdienst Bordenau: Annabella Naujoks, mobil: 0178-2047433
Küsterdienst Poggenhagen: Evelyn Boß, mobil: 0175-1445595 

Kirchenvorstand:
Klaus-Justus Jeep, Vorsitzender, Moorbachweg 21, Tel. 939680, Alida Griese, 

Iris Bastin, Siegbert Dach, Knut Fritzsche, Lenja Haufe, Iris Hein, Heide Holtz, Karola Knigge, 
Mathis Knigge, Gerald Kölle, Georg Reinhard Freiherr Langwerth von Simmern, Ralf May 

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde (GKG) Bordenau-Poggenhagen

Kirchenkreis
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